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Was wir suchen, das ist
ein Bundesrat, der aus dem Tessin stammt, romanisch spricht,
Fribourger ist, das Walliser Bürgerrecht hat und Mitarbeiter
der Berner Tagwacht" und des Luzerner Vaterland" ist.

Lieber Nebelspalter!
Ein im Aktivdienst stehender Soldat

telefoniert seiner Braut nach Hause. Sie
fragt ihn: «Aber Hans, darfsch Du mir
denn gar nid säge wo Du bisch?» Darauf

der Wehrmann: «Nei, es isch üs

absolut verbofe z'säge wo üses Kan-
tonement isch.»

Nach Beendigung des Gesprächs läutet

das Telefon wieder. Die Telephonistin

fragt: «Ist das Gespräch fertig
mit dem Herrn aus Buttisholz?» Mäste

In einer fröhlichen Gesellschaft junger

Leute ereiferte sich ein sonst stiller
Jüngling, angehender Gartengestalter,
wie folgt:

«Ich liebe die Pflanzen über alles.
Man kommt mit ihnen so viel besser
aus als mit Menschen. Sie bleiben an
ihrem Orte und haben keine Laster.
Wenn man sie richtig zu behandeln
weih, sind sie dankbar und spenden
uns viele stille Freuden .»

Da unterbricht ihn ein lebensfrohes,

frisches Mädchen, indem es erbost wettert:

«Dann heiraten Sie halt einen
Kabiskopf!» -b-

+

Ort: Züri-Tram, 7% Uhr früh. Korpulente

Dame neben mir (dem Kondi das
Abonnement überreichend): «Riefjed
S' mer grad zwei Zäddeli use; na eis
für geschter, de Kondi hät ebe nüd
möge g'cho.»

Ehrlich gseit, eso viel Ehrlichkeit han ich i

mim Läbe na nie gseh. Hedy.
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